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2.5 Rechtsgrundlagen und deren Berücksichtigung in der Planung  

Neben den Aussagen der übergeordneten und kommunalen Planungsvorgaben sind im Zuge der ge-
genständlichen Planung auch klassische Rechtsgrundlagen aus Bundes- und Landesgesetzen zu be-
rücksichtigen. Dies geschieht im Umweltbericht in den jeweiligen Kapiteln zu den Schutzgütern, in 
denen auch entsprechende Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen formuliert sind. Für das ak-
tuelle Vorhaben sind dabei für die verschiedenen Schutzgüter des Umweltrechts vor allem die folgen-
den Rechtsgrundlagen in ihrer jeweils aktuellsten Fassung von Belang bzw. werden im Zuge der Erar-
beitung der gegenständlichen Planung berücksichtigt:  

Schutzgut Mensch und menschliche Gesundheit  

- §§ 1 u. 3 BImSchG, § 1 (6) BauGB: Schutz des Menschen vor schädlichen Umwelteinwirkun-
gen 

- § 1 (6) BauGB: Berücksichtigung der sozialen und kulturellen Bedürfnisse der Bevölkerung 
sowie Belange der Erholung  

- § 1 (6) BauGB: Vermeidung von Emissionen sowie sachgerechter Umgang mit Abfällen und 
Abwässern  

- § 1 (6) BauGB: Nutzung erneuerbarer Energien sowie die sparsame und effiziente Nutzung 
von Energie  

- Bemessungsgrundlage: Orientierungswerte der DIN 18005 (Schallschutz im Städtebau) 

Schutzgut Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt 

- §§ 13 - 15 BNatSchG: Vermeidung/Ausgleich/Ersatz von erheblichen Beeinträchtigungen/ 
Eingriffen von Natur und Landschaft  

- § 1 (6) BauGB, § 1 BNatSchG: Schutz von biologischer Vielfalt sowie Tier- und Pflanzenpopula-
tionen  

- § 1 (6) BauGB, § 2 BNatSchG: Schutz der Natura 2000-Gebiete  

- § 44 BNatSchG: Berücksichtigung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände 

- §§ 23 - 30 BNatSchG: Ziele und Vorgaben der geschützten Teile von Natur und Landschaft: 
Naturschutzgebiet, Nationalpark, Biosphärenreservat, Landschaftsschutzgebiet, Naturpark, 
Naturdenkmal, geschützter Landschaftsbestandteil, gesetzlich geschützte Biotope  

Schutzgut Fläche 

- §§ 1 u. 4 BBodSchG, § 1a (2) BauGB: Sparsamer Umgang mit Grund und Boden  
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Schutz von Landschaft, Erholung und biologischer Vielfalt zu. Erhebliche negative Auswirkungen auf 
den großräumigen Naturpark sind mit Umsetzung des geplanten Vorhabens nicht zu erwarten. Das 
Vorhaben weist keinen grenzübergreifenden Charakter auf.  

  





















Bebauungsplan mit Grünordnung SO "Verbrauchermarkt" 
Umweltbericht 
Bestandssituation und Auswirkungsprognose 

 

 

www.lars-consult.de Seite 27 von 65 
 

Plangebiet liegt geologisch gesehen im Übergangsbereich von Illmensee-Schottern und Auenlehm 
(GeoLa Geologie GK50, LGRB). Auf diesen haben sich Parabraunerden und Terra-fusca-Parabrauner-
den aus Donauschottern gebildet (GeoLa Boden BK50, LRGB). Die tonreichen Böden eignen sich ge-
nerell nur für Wald- oder Grünlandnutzung.  

Die Bewertung des Bestands erfolgt nach der Ökokontoverordnung Baden-Württemberg (ÖKVO, 
2010). Bei der Ermittlung der Bewertung des Bodens werden demnach folgende Bodenfunktionen 
betrachtet:  

- Natürlich Bodenfruchtbarkeit  

- Ausgleichskörper im Wasseraushalt  

- Filter und Puffer für Schadstoffe  

- Sonderstandort für naturnahe Vegetation 

- Archivfunktion 

Natürliche Bodenfruchtbarkeit 

Die natürliche Bodenfruchtbarkeit bezeichnet die natürliche Eignung von Böden zur Pflanzenproduk-
tion. In die Bewertung gehen Kennwerte über bodenphysikalische Eigenschaften und Wasserverhält-
nisse ein, wie z.B. die nutzbare Feldkapazität. 

Sonderstandort für die natürliche Vegetation 

Als Sonderstandorte für die Vegetation gelten Böden, die extreme Eigenschaften (besonders nass, 
trocken oder / und nährstoffarm) aufweisen, wie sie in der heutigen intensiv genutzten Kulturland-
schaft kaum noch zu finden sind. Hier finden zumeist selten gewordene Pflanzenarten einen Lebens-
raum. 

Ausgleichskörper im Wasserhaushalt 

Die Funktion beschreibt die Fähigkeit des Bodens, durch Versickerung und Rückhaltung von Nieder-
schlag den Abfluss zu verzögern und zu vermindern, ggf. zu speichern und zu einem späteren Zeit-
punkt an das Grundwasser abzugeben. Bewertungsfaktoren sind das Infiltrationsvermögen und die 
Speicher- und Versickerungsfähigkeit der Böden. Weiterhin maßgeblich sind die Gründigkeit der Bö-
den sowie der Grundwassereinfluss, da das Speichervolumen des Bodens begrenzt ist. Diese Boden-
eigenschaften sind vor allem bei Starkregenereignissen, starker Schneeschmelze und ähnlichen hoch-
wassergefährdenden Situationen von besonderer Bedeutung. Eine Verdichtung und Überbauung von 
Böden mit einer hohen Bedeutung als Ausgleichskörper im Wasserkreislauf kann demnach erhebliche 
Folgen für den Hochwasserschutz im Raum haben. 

Filter- und Puffer für Schadstoffe 

Die Funktion beschreibt die Fähigkeit von Böden, aus der Umwelt emittierte Schadstoffe aufzuneh-
men und zu binden. Dies ist je nach Bodenart in mehr oder weniger hohem Maße möglich. Gelöste 
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Abbildung 5:  Übersicht der Gesamtbewertung der Böden innerhalb des Geltungsbereichs (unmaßstäblich). 

Vorbelastungen 

Bereits im Jahr 1999 wurde von der Firma GKW Ingenieure eine orientierende Untersuchung auf Alt-
lasten durchgeführt, da sich im Bereich der Tankstelle eine Ölsammelstelle befand. Im darauffolgen-
den Jahr wurde der Bereich mit dem Aushubmaterial (enthielt 5.700 mg/kg MKW und bis 210 mg/kg 
PAK) fachgerecht entsorgt (GKW Ingenieure 2000). Weitere Altlasten wurden nicht ausgeschlossen, 
daher wurde eine weitere orientierende Altlastenuntersuchung im Jahr 2019 von der HPC AG durch-
geführt. Dabei wurden 5 Kleinrammbohrungen im südlichen Bereich (Flurstück 298) abgeteuft und 
untersucht. Im Ergebnis werden die Bodenproben als nicht schadstoffbelastet bewertet. 
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Raumeinheit 9 - 
Beeinträchtigter Wirkraum [m²] 9.764 - 
Bedeutung Raumeinheit 2 - 
Erheblichkeitsfaktor 0,6 - 
Wahrnehmungskoeffizient 0,2 - 
Kompensationsfaktor 0,1 - 
Ökopunkte 234 - 

Der gesamte Kompensationsumfang für das Schutzgut Landschaftsbild beträgt somit 234 Ökopunkte. 

4.2.2 Eingriffsbilanzierung für das Schutzgut Boden 

Nachfolgend werden die Bodentypen des Geltungsbereichs nach Bestand und Planung abgehandelt. 
Für die Gesamtbewertung und die Leistungsfähigkeit der Böden wurde dabei auf die Daten des Lan-
desamtes für Geologie, Rohstoffe und Bergbau Baden-Württemberg (LGRB) zurückgegriffen. Die Da-
ten beruhen auf der Auswertung der Bodenschätzungsdaten auf Basis der ALK (Automatisierte Lie-
genschaftskarte) und ALB (Automatisiertes Liegenschaftsbuch) des Regierungspräsidiums Freiburgs 
(LGRB) vom September 2011. 

Gemäß des LGRB liegt für das Projektgebiet keine Bewertung der Bodenfunktionen vor (Gesamtbe-
wertung 9). In solchen Fällen werden die Funktionen der nicht versiegelten Böden pauschal mit der 
Gesamtbewertung 1 eingestuft, dies trifft auf die vorhandenen Grünflächen im Projektgebiet zu. Wie 
bereits in Kapitel 3.4 beschrieben, werden die bereits versiegelten Böden als Böden ohne Funktions-
erfüllung eingestuft (Gesamtbewertung 0), während die teilversiegelten Flächen (wassergebundene 
Deck, Schotter oder Kies im Bestand) mit einer sehr geringen Funktionserfüllung eingestuft werden 
(Gesamtbewertung 0,33). Hier wird angenommen, dass diese Böden in Bezug auf das Filter- und Puf-
fervermögen und als Ausgleichskörper im Wasserkreislauf Ihre Funktion weiterhin erfüllen. 

Tabelle 6: Bodenbewertung - Bestand 

Bewertung - Boden 
Bestand 
  Fläche 

[m2] 
Bewertungs-
Klasse Boden-
funktionen 

Wertstufe 
Gesamtbe-
wertung 

Öko-
punkte 
pro m² 

 Ökopunkte 

unversiegelter Boden 2.322 1-1-1 1 4 9.287 
teilversiegelter Boden  77 0-1-1 0,33 1,32 93 
versiegelter Boden 2.640 0-0-0 0 0 0 
SUMME 5.039 

   
9.380 
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Abbildung 7:  Bodenbewertung Bestand 

Nach derzeitigem Planungsstand ergeben sich 9.596 Ökopunkte für den Boden im Bestand im Pro-
jektgebiet.  

Tabelle 7: Bodenbewertung - Planung 

Bewertung - Boden 
Planung 
  Fläche 

[m2] 
Bewertungs-
Klasse Boden-
funktionen 

Wertstufe 
Gesamtbe-
wertung 

Öko-
punkte 
pro m² 

 Ökopunkte 

unversiegelter Boden 309 1-1-1 1 4 1.236 
teilversiegelter Boden  865 0-1-1 0,33 1,32 1.142 
versiegelter Boden 3.865 0-0-0 0 0 0 
SUMME 5.039 

   
2.378 
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Abbildung 8:  Bodenbewertung Planung 

Für die Planung ergeben sich insgesamt 2.378 Ökopunkte. Werden die Wertpunkte für den Boden in 
Bestand und Planung gegeneinander aufgerechnet, ergibt sich ein Defizit von 7.001 Ökopunkten. 

4.2.3 Eingriffsbilanzierung der Biotoptypen innerhalb des Geltungsbereiches 

Nachfolgend werden die Biotoptypen des Geltungsbereichs nach Bestand und Planung entsprechend 
der Ökokontoverordnung (ÖKVO 2013) bilanziert. Die bestehenden Biotoptypen und Ökopunkte sind 
der nachfolgenden Abbildung und Tabelle zu entnehmen. 
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Tabelle 8:  Bewertung Biotoptypen im Geltungsbereich - Bestand 

Num-
mer Biotoptyp 

Wertpunkte 
pro m² bzw. 

Einheit 

Fläche [m²] bzw. 
Stammumfang [cm] Ökopunkte 

23.50 Verfugte Mauer oder Treppe 1 40 40 

33.41 Fettwiese mittlerer Standorte 15 1.207 18.105 

35.61 Annuelle Ruderalvegetation 11 468 5.148 

42.20 Gebüsch mittlerer Standorte 16 188 3.008 

44.30 Heckenzaun 4 107 428 

45.10a 
Einzelbäume auf sehr gering- bis 
geringwertigen Biotoptypen1 

8 4 960 

60.10 
Von Bauwerken bestandene Flä-
che 

1 1.360 1.360 

60.21 Völlig versiegelte Straße oder Platz 1 1.244 1.244 

60.23 
Weg oder Platz mit wassergebun-
dener Decke, Kies oder Schotter 

2 77 154 

60.50 Kleine Grünfläche 4 348 1.392 

Summe 5.039 31.839 

 

 

 
1 Bestandsbäume mit Stammumfang von 30 cm 
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Abbildung 9:  Biotoptypen Bestand 

Nach derzeitigem Planungsstand ergeben sich 31.839 Ökopunkte für den Biotoptypenbestand im 
Geltungsbereich.  

Nachfolgend werden die Biotoptypen für die geplante Bebauung bilanziert. 
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Abbildung 10:  Biotoptypen Planung 

Nach derzeitigem Kenntnisstand haben die Biotoptypen nach Umsetzung des Projektes einen Wert 
von 11.354 Ökopunkten. Werden die Gesamtökopunkte von Bestand und Planung gegeneinander 
aufgerechnet, ergibt sich eine Differenz von 20.485 Ökopunkten. 

4.2.4 Gesamtbilanz  

In der Gesamtbilanz werden die Ökopunkte der Landschaftsbildbewertung, der Bodenbewertung und 
der Biotoptypenbewertung zusammengeführt. Diese Zusammenführung der Teilsysteme ergibt einen 
Gesamtbedarf von 27.720 Ökopunkten. 

  






























